
¥ Bielefeld. Die Fußballer des TuS Dornberg sind gestern Abend
zu einem einwöchigen Trainingslager im türkischen Antalya gelan-
det. Wie schon im Vorjahr will Trainer Mario Ermisch den Westfa-
lenligisten unter optimalen Bedingungen auf die Rückrunde ein-
stimmen. In der geht es für die aktuell auf Platz drei liegenden Dorn-
berger um nichts weniger als die Meisterschaft.

¥ Bielefeld (blue). Kresimir Markovic, Ex-Spieler des Fußball-Lan-
desligisten SC Herford, wechselt nicht – wie von den Herfordern ur-
sprünglich vermeldet – zurück zu seinem Stammverein Arminia
Bielefeld III. Der Mittelfeldspieler wird im kommenden halben
Jahr gar kein Fußball spielen, sondernsich vollkommen auf sein Stu-
dium konzentrieren.

¥ Bielefeld. Am 15. und 16. Ja-
nuar ist es wieder so weit: Zum
32. Mal veranstaltet der TuS Jöl-
lenbeck das Internationale
Frauen-Hallenfußball-Turnier
um den Pokal der Sparkasse Bie-
lefeld.

Fans und solche, die es wer-
den wollen,haben nochdie Mög-
lichkeit, Tickets für „Weltklasse
2011“, dem Frauenfußball-Hö-
hepunkt des Winters, bis zum
12. Januar online zu bestellen.
Ferner gibt es bis zum 14. Januar
Tickets bei zwei Vorverkaufsstel-
len, und zwar im „Strafraum“ an
der Karl-Eilers-Straße sowie im
Reisebüro Joneleit an der Dorf-
straße in Jöllenbeck. Für Kurz-
entschlossene hält der Veranstal-
ter an der Tageskasse noch aus-
reichend Tickets bereit.

Das komplette Turnier ist
auch im Live-Ticker im Internet

auf der Homepage www.frauen-
turnier.com zu verfolgen. TuS-
Webmaster Axel Finger ist vom
bisherigen Besuch der Home-
page begeistert: „Den internatio-
nalen Charakter unseres Tur-
niers unterstreichen die zahlrei-
chen Zugriffe. Selbst Besucher
aus Australien, Ägypten, Brasi-
lien und aus Nordamerika infor-
mierten sich in den letzten Wo-
chen über das Jöllenbecker Hal-
lenspektakel“, sagt Finger.

In Jöllenbeck spielen in der
Vorrundengruppe eins der Titel-
verteidiger 1. FFC Turbine Pots-
dam, der Hamburger SV, Kristi-
anstads DFF (Schweden) und
Arna-Bjørnar Bergen (Norwe-
gen) sowie in der Gruppe 2 der
FCR 2001 Duisburg, der Herfor-
derSV, Fortuna Hjørring (Däne-
mark) und Kopparbergs/Göte-
borg FC (Schweden).

EinkleinerSchritt fürdenLinksaußen. . .ein großer zum Pokalsieg. Florian Öttking (am Ball, TSG) setzt sich im Finale gegen Marcel Volmer vom TuS 97 durch. FOTO: ANDREAS ZOBE

Markovic legteinePauseein

TSGAltenhagen-Heepenholt
kampflos zwei Punkte

DieganzeWeltblickt
aufJöllenbeck

FRAUENFUSSBALL: Turnier im Live-Ticker
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¥ Bielefeld. Am Ende kam es
doch zum standesgemäßen
Kreispokal-Endspiel zwischen
der TSG Altenhagen-Heepen
und dem TuS 97 Bielefeld-Jöl-
lenbeck. Diese Konstellation
konnte nur entstehen, weil die
TSG mit einem dicken Patzer
ins Turnier einstieg.

Der Drittligist leistete sich in
seinem ersten Vorrundenspiel
ein 7:8 gegen EGB Bielefeld. Der
Landesligist war wesentlich grif-
figer und erzielte per Kempa
(Dennis Laumann auf Julian
Merten) den verdienten Siegtref-
fer. „Hoffentlich könnt ihr ruhig
schlafen. Jetzt seid ihr Top-Favo-
rit“, meinte TSG-Keeper
Johnny Dähne hinterher grin-
send, was der Überraschungssie-
ger und spätere Gruppengewin-
ner entspannt nahm. Angeblich
sollen bald T-Shirts mit „Kreis-
pokalsieger-Besieger“ bei der
HSG kursieren.

Schließlich sicherte sich die
TSG Altenhagen-Heepen, die
auch gegen Bünde/Dünne (Vor-
runde, 11:7) sowie in der Zwi-
schenrunde gegen den TuS 97 II
(11:9) nicht voll überzeugt
hatte, mit einem ungefährdeten
10:6-Sieg gegen den TuS 97 zum
dritten Mal nacheinander den
von der Neuen Westfälischen ge-
stifteten Kreispokal. Der Drittli-
gist hatte sich seine beste Vorstel-
lung für das Endspiel aufge-
spart. Gegen den Dauerrivalen
TuS 97 war das hitzig geführte
Spiel früh entschieden, wofür
die Jöllenbecker maßgeblich die
Schiedsrichter verantwortlich
machten. Allerdings blieb in
dem einseitigen Finale auch die
schärfste Waffe des TuS, Tor-
schützenkönig Sebastian Kop-
schek, stumpf. „Es geht darum,
den Rhythmus zu finden. Ob
das gelungen ist, werden wir
nächste Woche sehen“, lautete
das überschäumend emotionale
Turnierfazit von TSG-Coach
Helmut Bußmeyer, der für die
kommende Saison seinen Kader
umbauen muss.

Kapitän Johann-David Starck
wird das Team Richtung Ham-
burg verlassen. „Das ist eine ein-

malige berufliche Chance, die
ich nicht liegen lassen kann“, so
Starck. Weitere Fragezeichen ste-
hen hinter Henrik Ortmann
und Carsten Kappelt. „Beide
werden uns erhalten bleiben. In
welcher Form, weiß ich aber
noch nicht“, so TSG-Geschäfts-
führer Manfred Quermann, der
weiß, „dass jetzt viel zu tun ist“.
Unter anderem ist Verls Links-
händer Ortjohann ein Kandidat.

Doch zurück zum Kreispokal,
der im dritten Jahr seiner Aufer-
stehung „wieder einen Schritt
nach vorne“ machte, wie der
Kreisvorsitzende Thomas Boer-
scheper zufrieden feststellte. Be-
sonders der Zuschauerzuspruch
war sehr erfreulich. Nicht we-
nige Fans verbrachten tatsäch-
lich den gesamten Finalsonntag
in Jöllenbeck, wo sich etwa 600
Zuschauer tummelten. Doch
auch die Vorrunde in Brack-
wede verfolgten am Samstag 300
Fans. Boerscheper: „Das Baby ist
jetzt drei Jahre alt. Und langsam
merken alle, dass das erste Ja-
nuar-Wochenende für den
Kreispokal reserviert ist.“

Besonders die Zwischen-
runde bot in diesem Jahr viel Ab-
wechslung. Das Ergebnis
(11:11) im Landesliga-Derby
zwischen Brake und TuS 97 II
stand erst nach dem von Jöllen-
becks Philipp Stahlberg vergebe-
nen Strafwurf nach dem Abpfiff
fest, und auch Kreispokalsieger-
besieger EGB Bielefeld hielt
beim 10:15 gegen den späteren
Finalisten TuS 97 bis zum 8:8

sehr gut mit. „Dann waren wir
insgesamt sechs Minuten in Un-
terzahl, aber ich bin trotzdem zu-
frieden. Wir haben an den zwei
Tagen 100 gute Minuten ge-
spielt“, lobte EGB-Coach Mat-
thias Foede sein Team.

Mit der EGB-Reserve schaffte
es in diesem Jahr übrigens erst-
mals ein A-Kreisligist in die Fi-
nalrunde. Der Tabellenführer
verkaufte sich gegen TuS 97 und
EGB I (jeweils 5:11) teuer, war
aber letztlich chancenlos. Das
Grüger-Team hatte etwas Glück
mit der Auslosung und qualifi-
zierte sich bereits am Freitag hin-
ter dem TuS Brake für die Final-
runde. Die Braker waren in der
Vorrunde nur beim glücklichen
11:10 gegen EGB II voll gefor-
dert. Besonders beim 16:1 gegen
den B-Kreisligisten VfB Jöllen-
beck spulte das Team von An-
dreas Köckeritz ein lockeres Ge-
genstoßtraining ab.

Spannung gab’s in der Vor-
rundengruppe zwei: Nach ei-
nem 9:9 zwischen den Landesli-
gisten TG Schildesche und TuS
97II musste einSiebenmeterwer-
fen über den Gruppensieg ent-
scheiden. Der TuS 97 II hätte auf
die eigene erste Mannschaft tref-
fen können, gewann aber vom
„Punkt“ und qualifizierte sich
mit einem 15:8 gegen die TG
Herford für die Endrunde. Der
TuS 97 schlug Schildesche mit
12:5. Die Jöllenbecker blieben
damit bis Sonntag um 17 Uhr
die einzig ungeschlagene Mann-
schaft des Wettbewerbs.

TG Herford - TG Herford II 8:4
TG Herford II - TV Häver 3:12
TuS 97 Bi.-Jöllenb. - TG Herford 12:5
TuS 97 Bi.-Jöllenb. - TG Herford II 16:4
TG Herford - TV Häver 9:7
TV Häver - TuS 97 Bi.-Jöllenb. 8:14

1 TuS 97 Bi.-Jöllenb. 3 3 0 0 42:17 6:0
2 TG Herford 3 2 0 1 22:23 4:2
3 TV Häver 3 1 0 2 27:26 2:4
4 TG Herford II 3 0 0 3 11:36 0:6

EGB Bi II - TuS Brake 10:11
Mennighüffen - VfB Jöllenbeck 5:9
TuS Brake - Mennighüffen 15:4
VfB Jöllenbeck - EGB Bi II 7:10
EGB Bi II - Mennighüffen 11:7
TuS Brake - VfB Jöllenbeck 16:1

1 TuS Brake 3 3 0 0 42:15 6:0
2 EGB II 3 2 0 1 31:25 4:2
3 VfB Jöllenbeck 3 1 0 2 17:31 2:4
4 Mennighüffen 3 0 0 3 16:35 0:6

EGB Bi - Alt.-Heepen 8:7
Löhne-Obernbeck - Bünde-Dünne 8:7
Alt.-Heepen - Löhne-Obernbeck 14:5
Bünde-Dünne - EGB Bi 5:9
Alt.-Heepen - Bünde-Dünne 11:7
EGB Bi - Löhne-Obernbeck 9:5

1 EGB Bielefeld 3 3 0 0 26:17 6:0
2 TSG Altenhagen-Heepen 3 2 0 1 32:20 4:2
3 Löhne-Obernbeck 3 1 0 2 18:30 2:4
4 Bünde-Dünne 3 0 0 3 19:28 0:6

TG Schildesche II - Schröttingh./Babenh. 4:11
Schröttingh./Babenhausen - Melbergen 4:4
Rödinghausen - TG Schildesche II 11:3
Schröttingh./Babenh. - Rödinghausen 10:10
Melbergen - TG Schildesche II 10:4
Rödinghausen - Melbergen 14:5

1 Rödinghausen 3 2 1 0 35:18 5:1
2 Schrött./Babenh. 3 1 2 0 25:18 4:2
3 Melbergen 3 1 1 1 19:22 3:3
4 TG Schildesche II 3 0 0 3 11:32 0:6

TuSDornbergtrainiert inderTürkei

Haufenbildung: Diese taktische Variante, bestehend aus den Jöllenbe-
ckern Tim Grothaus und Lukas Heins, sowie Carl-Moritz Wagner
(v.unten) wird von keiner Regel erfasst. FOTO: ZOBE

ArminiagewinntNW-Pokal

Vorrunde Gruppe 1
TuS 97 II - TG Schildesche n.P. 14:13
VfL Herford - Lenzinghausen 8:10
TG Schildesche - VfL Herford 10:5
Lenzinghausen - TuS 97 II 10:14
TuS 97 II - VfL Herford 11:7
TG Schildesche - Lenzinghausen 12:5

1 TuS 97 Biel.-Jöllenb. II 3 3 0 0 39:30 6:0
2 TG Schildesche 3 2 0 1 35:24 4:2
3 TV Lenzinghausen 3 1 0 2 25:34 2:4
4 VfL Herford 3 0 0 3 20:31 0:6

Vorrunde Gruppe 3

Quelle/Ummeln II - Quelle/Ummeln 5:3
Quelle/Ummeln - HSG EGB Bi III 4:5
HSG EGB Bi III - Quelle/Ummeln II 7:6

1 HSG EGB Bielefeld III 2 2 0 0 12:10 4:0
2 Quelle/Ummeln II 2 1 0 1 11:10 2:2
3 Quelle/Ummeln 2 0 0 2 7:10 0:4

¥ Bielefeld (dogi). „Das war
phasenweise eine richtig gute
Vorstellung“, lobte Matthias
Wieling, der Coach des Hand-
ball-Bezirksligisten HT SF
Senne, seine Mannen, die dem
Tabellen-Schlusslicht VfL Sas-
senberg beim 35:26 (16:9) im
Nachholspiel nicht die Spur ei-
ner Chance ließen.

Schon vor der Pause legten
die Gäste vom 2:3 zum 5:15 ei-
nen fulminanten Zwischen-
spurt hin, nach dem Wechsel
sah Wieling zwischen dem 20:26

und 22:32 ein ähnliches Durch-
starten. „Nach drei Wochen
ohne Ball gab es natürlich noch
den einen oder anderen kleinen
Stockfehler, aber das kann
meine Zufriedenheit nicht
schmälern“, sagte der Trainer,
der insgesamt „eine sehr konzen-
trierte Leistung“ der Senner re-
gistriert hatte.

HT SF Senne: Hanneforth;
Kuhnhenn (7), M. Schultze (7),
Brauner (6/3), Buse (5), Pior-
kowski (5), N. Schulze (2), Hö-
fer, Husemann, Derr (alle 1).

Alt.-Heepen - TuS 97 II 11:9
TuS 97 II - TuS Brake 11:11
TuS Brake - Alt.-Heepen 8:15

1 Alt.-Heepen 2 2 0 0 26:17 4:0
2 TuS 97 II 2 0 1 1 20:22 1:3
3 TuS Brake 2 0 1 1 19:26 1:3

MEHR FOTOS
www.nw-news.de/fotos

Senneüberrollt
SchlusslichtSassenberg

HANDBALL-BEZIRKSLIGA: 35:26-Auswärtssieg

¥ Bad Oeynhausen (blue). Der Wanderpokal geht endgültig in die
Vitrine des DSC Arminia. Die U 23 siegte beim Presse-Pokal der
Neuen Westfälischen in Bad Oeynhausen zum fünften Mal in sechs
Jahren und zum dritten Mal in Folge. Im Finale wurde diesmal der
SV Hausberge mit 2:1 (beide Tore durch Dominik Schwertel) be-
zwungen. Im Halbfinale schlug der DSC die Weserspucker-Auswahl
mit 3:1 (Tore: Schwertel, Kording, Barton). In den Finalspielen hü-
tete Feldspieler Christopher Heermann das Tor. FOTO: INGO BÜCHEL

TuS 97 - TSG Alt.-Heepen 6:10

Vorrunde Gruppe 2

Vorrunde Gruppe 5

EGB Bi II - TuS 97 Bi.-Jöllenb. 5:11
TuS 97 Bi.-Jöllenb. - EGB Bi 15:10
EGB Bi - EGB Bi II 11:5

1 TuS 97 Bi.-Jöllenb. 2 2 0 0 26:15 4:0
2 EGB Bi 2 1 0 1 21:20 2:2
3 EGB II 2 0 0 2 10:22 0:4

¥ Bielefeld (ivo). Die am letzten Hinrunden-Spieltag wegen eines
Bus-Defekts ausgefallene Partie zwischen Handball-Drittligist Al-
tenhagen-Heepen und Hamm wurde zu Gunsten der Bielefelder ge-
wertet. „Die Einlassung der HSE Hamm, dass keine weiteren Optio-
nen zum termingerechten Erreichen der Sporthalle in Bielefeld be-
standen, kann nicht geteilt werden. Es hätten andere Verkehrsträ-
ger für die verbleibende geringe Entfernung genutzt werden kön-
nen“, lautete die offizielle Begründung der spielleitenden Stelle. Ge-
gen den Bescheid können die Hammer noch Einspruch einlegen.

NureinkleinerPatzer
HANDBALL: TSG zum dritten Mal in Folge Kreispokalsieger

Überkreuzspiele nach der Vorrunde
TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck – TG Schildesche 12:5
TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck II – TG Herford 15:8
TuS Brake – HSG Quelle-Ummeln II 13:7
HSG EGB Bielefeld III – HSG EGB Bielefeld II 6:9
HSG EGB Bielefeld – HSG Schröttinghausen/Babenhausen 8:4
CVJM Rödinghausen – TSG Altenhagen-Heepen 5:11

TuS 97: Kern/Trittin; Heins (1), Jahr (1), Kopschek (2), Hippe,
Niehaus, T. Grothaus (2), Volmer.
TSG: Welge/Dähne; Kunisch (1), Boy (1), Öttking (1/1), Wagner,
Starck (3), Kappelt (2), Meyer (2), Werner, Schneider.
Schiedsrichter: Heiderstädt/Harre.
Zuschauer: 600.
Siebenmeter: 0/0 – 1/1 Zeitstrafen: 2:0 Minuten.

Vorrunde Gruppe 4

Vorrunde Gruppe 6

Zwischenrunde Gruppe 1 Zwischenrunde Gruppe 2

Sport Bielefeld
N R .  7 ,  M O N T A G ,  1 0 .  J A N U A R  2 0 1 1
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¥ Bielefeld. Bis Karneval sind
es noch ein paar Wochen, aber
„de Zoch“ kam schonmal zum
Handball-Kreispokal. Weil die
Braker Sporthalle kurzfristig
gesperrt wurde, mussten die
Verantwortlichen vom TuS am
Freitag kurzerhand mit Sack,
Pack, Pecke, Pils und reichlich
fester Nahrung zur Vorrunde
ganz schnell nach Schildesche
umziehen. So begann ein Tur-
nier, bei dem am Ende – ähn-
lich wie in der fünften Jahres-
zeit – ein gewohntes Bild stand:
Der TuS 97 Bielefeld-Jöllen-
beck holte bei den Frauen zum
dritten Mal in Folge den Pokal.

„Man hat gesehen, dass es den
Mädels wieder Spaß gemacht
hat“, meinte Mirko Lenz, der
beim TuS 97 erst kürzlich Tho-
mas Rolf als Trainer beerbte und
nun erstaunlich locker gegen
Verbandsliga-Rivale Senne
siegte. Dabei hatte sich der Titel-
verteidiger wie in den Vorjahren
auch wieder eine schwache Vor-
runde geleistet. „Gegen Schild-
esche haben wir uns echt einen
abgebrochen“, kommentierte
Lenz das wenig überzeugende
8:7 aus der Vorrunde. Auch das
6:5 gegen den mit drei Niederla-
gen ausgeschiedenen Bezirksli-
gisten TuRa zeugte nicht gerade
von Souveränität.

Weniger Mühe in der Vor-
runde hatten Landesligist
Schröttinghausen/Babenhau-
sen und Finalist HT SF Senne,
die sich nach deutlichen Vorrun-
densiegen am Sonntag in der
Zwischenrunde wiedertrafen.
Nachdem beide Mannschaften
ohne Probleme Kreisligist Brake
geschlagen hatten, kam es zu ei-
nem spannenden Kampf um
den Finaleinzug. Die klassentie-
fere HSGbot dem Verbandsligis-
ten lange Paroli, kam kurz vor
Schluss auf ein Tor heran. Letzt-
lich rächten sich zwei verwor-
fene Siebenmeter. Sennes Janina
Lochmüller setzte sich am Ende
gegen die Manndeckung der
Schröttinghausenerinnen durch
und erzielte das 14:12. Obwohl
Schröttinghausen damit früher
ausschied als 2010 (letztes Jahr
ging es bis ins Finale), hinterließ
der Verbandsliga-Absteiger
2011 dennoch einen deutlich

besseren Eindruck als im Vor-
jahr. Weniger überzeugend als
2010 war Kreisligist TuS Brake,
der zwar erneut die Finalrunde
erreichte, aber diesmal zwei
deutliche Schlappen bezog.

Mit Oberligist TV Lenzing-
hausen hatte ein weiterer Favo-
rit in der Vorrunde große Pro-
bleme. Gegen Landesligist Men-
nighüffen reichte es nur zu ei-
nem 8:8, gegen die fünf Klassen
tiefer antretende HSG EGB II
gab es ein 9:5. Der klassen-
höchste Teilnehmer quälte sich
in die Finalrunde, hatte aller-
dings auch mit enormen Krank-
heitsproblemen zu kämpfen. So
wurde Lenzinghausen im Zwi-
schenrundenspiel gegen den
TuS97 gestoppt. Beidehatten zu-
vor gegen die TG Herford ge-
wonnen. Bei Lenzinghausen
musste sogar Trainerin Andrea
Nobbe, immerhin ehemalige Na-
tionalspielerin, mit auflaufen.
Der TuS 97 war von Beginn an

überlegen und führte mit 6:1.
Zwar schmolz der Vorsprung
bis zum Ende, doch das 12:10
reichte fürs Finalticket.

„Wir haben in der letzten Zeit
aber auch gut gearbeitet“, sagte
Mirko Lenz. Der TuS-Trainer
hatte während des Turniers rigo-

rosgewechselt, so dass seine Spie-
lerinnenim Finale mehr zuzuset-
zen hatten. „Jöllenbeck hat seine
Vorrunde auch am Freitag ge-
spielt und damit einen Tag mehr
Zeit zum Erholen gehabt. Aber
natürlich hat der TuS 97 völlig
verdient gewonnen“, meinte
Sennes Trainer Björn Piontek,
der ab kommender Saison wahr-
scheinlich ohne Alexandra
Wend auskommen muss. Die
Rückraumspielerin geht zum
Studieren nach Münster.

Das Endspiel jedenfalls entwi-
ckelte sich zu einer überra-
schend einseitigen Angelegen-
heit. Die Jöllenbeckerinnen, die
noch vor fünf Wochen an glei-
cher Stelle mit 24:35 gegen die
Sennerinnen untergegangen wa-
ren, lagen nur beim 0:1 zurück
und überstanden auch beim 7:6
(15.) eine Unterzahlsituation.
Fünf Minuten später war der
dritte Kreispokalerfolg nachei-
nander perfekt.

EinfacheSache: Kim Kopschek (am Ball) und der TuS 97 besiegten Maren Rußkamp (l.) und Janina Lochmüller vom HT SF Senne. FOTO: ZOBE

¥ Bielefeld (blue). Einen ver-
dienterenSieger kann es nicht ge-
ben: Beim 29. Hallenturnier der
SV Heepen mit 17 Mannschaf-
ten zeigte Bezirksligist FC Türk
Sport an zwei Tagen den mit Ab-
stand besten Hallenfußball. Im
Finale bezwang der FCT den
VfB Fichte mit 8:4.

„Das war eine Glanzleistung“,
freute sich Türk-Sport-Trainer
Kenan Gökdemir über den tol-
len Kombinationsfußball seiner
Mannschaft. „Wir waren die
technisch stärkste Truppe und
haben uns verdient durchge-
setzt.“ Beim Finalverlierer VfB
Fichte war man aber nicht trau-
rig. „Im Endspiel waren wir
nicht konzentriert genug, das
Turnier war für uns aber ein Er-
folg“, sagte Murat Karanfil, der
das Team in Heepen betreute.
Die andere Hälfte des Kaders
war zur gleichen Zeit mit Trai-
ner Jan Barkowski beim Turnier
in Steinhagen. Dort siegte der
VfB Fichte im Finale mit 7:6
nach Neunmeterschießen gegen
den VfR Wellensiek.

Die größte Herausforderung
musste der FC Türk Sport im
Viertelfinale mit dem Landesli-
gisten DSC Arminia stemmen:
Erst durch ein Neunmeterschie-
ßen kam das Team vom Kupfer-
hammer eine Runde weiter.
DSC-Trainer Miron Tadic betä-
tigte sich daraufhin als Orakel:
„Ich war überzeugt davon, dass
der Sieger des Spiels Arminia ge-
gen Türk Sport auch das Turnier
gewinnt.“ So sollte es kommen.

Denn im Halbfinale siegte
Türk Sport zwar nur knapp mit
5:4 gegen den VfL Theesen (mit
einer leicht verstärkten Kreis-

liga-A-Truppe), hatte aber
keine ernsthaften Probleme. Ge-
nauso wenig wie im Endspiel.
Der starke Jochen Pape drehte ei-
nen 0:1-Rückstand gegen den
VfB Fichte innerhalb von 20 Se-
kunden, danach gab es für Türk
Sport kein Halten mehr. Özgen
Yildiz, Aykut Kirci mit einem
Knaller von Mittellinie, zweimal
Sven Tischbierek, Murat Anuali
und Ergün Uludasdemir erziel-
ten die Tore zum 8:4 für den
überlegenen Sieger. Für den
Westfalenligisten konnten Ju-
lian Hesse, Davor Ilic, Marc
Smith und David Schwesig nur
abschwächen.

Zum besten Spieler wurde Mi-
laim Bobaj (VfB Fichte) ge-
wählt, als besten Torwart zeich-
nete der Veranstalter Bobajs
Teamkollegen Matti Kuse aus.
Mit zehn Treffern holte sich
Sven Tischbierek (Türk Sport)
die Torjägerkanone.
´ Endspiel
FC Türk Sport – VfB Fichte 8:4
´ Halbfinale
FC Türk Sport – VfL Theesen 5:4
VfB Fichte – FC Altenhagen 5:1
´ Viertelfinale
Türk Sport – Arminia 6:4 n.N.
VfB Fichte – SuK Canlar 9:2
Eintracht – Theesen 8:9 n.N.
Altenhagen – VfL Oldentrup 4:0

¥ Bielefeld (hjh). Bei den 9. Hal-
lenfußball-Masters der Frauen
in der vollbesetzten Almhalle er-
reichte Bezirksligist DSC Armi-
nia II zwar schon zum sechsten
Mal seit 2006 das Endspiel,
musste aber wie im Vorjahr eine
Niederlage beim finalen Neun-
meterschießen hinnehmen.
Hatte 2010 Versmold in Senne-
stadt die Nase knapp vorn, so tri-
umphierte diesmal der alte Ri-
valeund Klassenkollege BV Wer-
ther mit 7:6 (1:1). Den entschei-
denden Strafstoß verschoss
Steffi Luhmeyer. Die 1:0-Füh-
rung der Wertheraner durch die
mit zehn Treffern beste Tor-
schützin Jasmine Kreiensiek
hatte Luhmeyer in der regulären
Spielzeit mit dem 150. Turnier-
Tor noch ausgleichen können.

DSC-Trainer Thomas Lison
zeigte nach dem unglücklich ver-
lorenen Endspiel etwas Galgen-
humor: „Den Hallentitel gönne
ich Werther. Dafür wollen wir
unsaber auf dem Feld revanchie-
ren und damit den Landesliga-
Wiederaufstieg schaffen.“

Thorsten Tiekötter, Trainer
vom gastgebenden Bezirksligis-
ten VfL Schildesche, bedauerte
zwar die Niederlagen gegen die
Arminen in der Vorrunde (1:2)
und im Halbfinale (2:4), war
aber trotz der 0:3-Schlappe im
Spiel um den dritten Platz gegen
Langenheide mit der Vorstel-
lung seiner Mannschaft zufrie-
den: „Mit etwas mehr Glück
wäre noch mehr drin gewesen.“

Zum Hecht im Karpfenteich
entwickelte sich Kreisligist SCB
04/26. Das Team von Coach Ralf
Düwell wähnte sich im letzten
Zwischenrundenspiel gegen

Langenheidenach einer2:1-Füh-
rung (Hofemeier und Wilke) be-
reits in der Endrunde. Doch
dem sensationellen Erfolg stand
Schiedsrichter Wilhelm Pan-
horst (VfR Wellensiek) im-
Wege. Sekunden vor Schluss
prallte ein abgewehrter Ball vom
Körper des Unparteiischen zu ei-
ner Langenheiderin, die diese
Maß-Vorlage zum unhaltbaren
Ausgleich verwandelte. Düwell:
„Unglücklicher kann man nicht
ausscheiden, zumal wir kurz zu-
vor noch eine Riesenchance
zum 3:1 nicht nutzen konnten.
So fehlte uns nur ein Tor zum
Halbfinale gegen Werther.“

Die Vorrunde überstand
durch drei Siege gegen TuS 08
Senne 1 (2:1), VfL Ummeln
(3:1) und Halle (4:0) auch der
TuS Brake, der dann aber in der
Zwischenrunde gegen SCB
(0:2), Langenheide (1:3) und Ar-
minia (1:6) klar das Nachsehen
hatte und sich wie Titelverteidi-
ger Versmold, SCB und SC
Halle mit dem geteilten fünften
Platz zufrieden geben musste.

Die Zuschauer erlebten an
zwei Tagen ein überaus faires
Turnier mit zum Teil hochklassi-
gem Hallenfußball, der schon ei-
nen kleinen Vorgeschmack auf
das Jöllenbecker Turnier gab.

Auch im Kampf um die Torjä-
ger-Kanone musste Arminia
den Wertheranern (Kreiensiek)
den Vortritt lassen. Alexa Mön-
kemann und die Versmolderin
Ramona Treiner teilten sich mit
je acht Toren den zweiten Rang.
´ Endspiel:
Werther - Arminia 7:6 (1:1) n.N.
´ Spiel um den dritten Platz:
Langenheide - Schildesche 3:0
´ Halbfinale:
Werther - Langenheide 5:0
(Weinrid 3, Kreiensiek, Blinde)
Arminia - Schildesche 4:2
(Luhmeyer,Mönkemann, Bend-
lin,Kuhnke – De Sia gleicht zwei-
mal zum 1:1 und 2:2 aus)

EinenSchrittvoraus: Jochen Pape (Türk Sport) hängt im Finale Mi-
laim Bobaj (VfB Fichte, links) ab. FOTO: SARAH JONEK

NurZweiter: Die achtfache Torschützin Alexa Mönkemann (l.) musste sich in der Torschützenliste genauso
mit Rang zwei begnügen wie Bezirksligist Arminia II im Hallen-Masters hinter Werther. FOTO: SARAH JONEK

Da ist der Pott: Mirko Lenz
coacht den TuS 97. FOTO: ZOBE

Schrött./Babenhausen - Löhne-Obernb. 9:5
TuS Brake - Löhne-Obernb. 5:4
TuS Brake - Schrött./Babenhausen 5:14

1 Schrött./Babenh. 2 2 0 0 23:10 4:0
2 TuS Brake 2 1 0 1 10:18 2:2
3 Löhne-Obernb. 2 0 0 2 9:14 0:4

EGB Bi - HT SF Senne 5:17
TG Herford - TG Herford II 8:2
TG Herford II - EGB Bi 8:7
HT SF Senne - TG Herford 10:4
EGB Bi - TG Herford 4:8
HT SF Senne - TG Herford II 8:3

1 HT SF Senne 3 3 0 0 35:12 6:0
2 TG Herford 3 2 0 1 20:16 4:2
3 TG Herford II 3 1 0 2 13:23 2:4
4 EGB 3 0 0 3 16:33 0:6

Überkreuzspiele nach der Vorrunde
TuS Brake – TSG Altenhagen-Heepen 10:9 n. S.
VfL Mennighüffen – TG Herford 7:8

Alle für einen: Das Siegerteam des TuS 97 schwört sich auf das Finale
gegen Liga-Konkurrent HT SF Senne ein. FOTO: ANDREAS ZOBE

TuS 97 - HT SF Senne 10:6

Vorrunde Gruppe 1

TuS 97 Bi.-Jöllenbeck - TG Schildesche 8:7
TuRa Bielefeld - Altenhagen-Heepen 6:10
TG Schildesche - TuRa Bielefeld 7:4
Altenh.-Heepen - TuS 97 Bi.-Jöllenbeck 3:12
TuS 97 Bi.-Jöllenbeck - TuRa Bielefeld 6:5
TG Schildesche - Altenhagen-Heepen 4:5

1 TuS 97 Bi.-Jöll. 3 3 0 0 26:15 6:0
2 Alt.-Heepen 3 2 0 1 18:22 4:2
3 TG Schildesche 3 1 0 2 18:17 2:4
4 TuRa Bielefeld 3 0 0 3 15:23 0:6

VfL Mennighüffen - EGB Bi II 8:7
TV Lenzinghausen - VfL Mennighüffen 8:8
EGB Bi II - TV Lenzinghausen 5:9

1 Lenzinghausen 2 1 1 0 17:13 3:1
2 Mennighüffen 2 1 1 0 16:15 3:1
3 EGB II 2 0 0 2 12:17 0:4

Schrött./Babenhausen - TuS Brake 13:1
TuS Brake - HT SF Senne 5:15
HT SF Senne - Schrött./Babenhausen 14:12

1 HT SF Senne 2 2 0 0 29:17 4:0
2 Schrött./Babenh. 2 1 0 1 25:15 2:2
3 TuS Brake 2 0 0 2 6:28 0:4

TV Lenzinghausen - TG Herford 14:2
TG Herford - TuS 97 Bi.-Jöllenbeck 6:10
TuS 97 Bi.-Jöllenbeck - TV Lenzinghausen 12:10

1 TuS 97 Bi.-Jöll. 2 2 0 0 22:16 4:0
2 Lenzinghausen 2 1 0 1 24:14 2:2
3 TG Herford 2 0 0 2 8:24 0:4

TuS97nimmterfolgreichRevanche
HANDBALL: Verbandsligist schlägt den Ligarivalen Senne im Kreispokal-Finale ohne Probleme mit 10:6

FCTürkSportglänzt inHeepen
HALLENFUSSBALL: Überlegener Turniersieg / 8:4 im Finale gegen VfB Fichte

ArminiaverliertfinalesNeunmeterschießen
9. FRAUEN-HALLENMASTERS: 6:7-Niederlage des DSC gegen Werther / VfL Schildesche wird Vierter

TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck: Schultz/Kuhlmann; Radetzki (2),
Kleine (4), Hölscher (2), Kopschek (1), Steinsiek, Feld, Kress-
mann, Hüttemann, Meyer (1).
HT SF Senne: Traphöner/Herrmann; Löhr (1), Lochmüller,
Wend (1), Kanis (1), R. (2) u. M. Rußkamp, Pietsch (1), Puls.
Schiedsrichter: Ayhan/Vorndamme.
Zuschauer: 600.
Siebenmeter: 0/1 – 0/0. Zeitstrafen: 2:2 Minuten.

Vorrunde Gruppe 2

Vorrunde Gruppe 3

Zwischenrunde 1

Zwischenrunde 2

Vorrunde Gruppe 4
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VON IVO KRAFT UND

GREGOR WINKLER

¥ Bielefeld. In den vergange-
nen Jahren hatte der Winter
den Kreispokal fest im Griff.
Der Wettbewerb, der 2009 erst-
mals in Turnierform gestartet
wurde, versank zwei Mal bei-
nahe im Schnee. Diesmal
schmolz die weiße Pracht
pünktlich zum Turnierstart,
was die Verantwortlichen noch
vor dem ersten Anpfiff vor Pro-
bleme stellte.

´ Dachschaden in Brake: Die
Braker Sporthalle bekommt ein
neues Dach. Da dieses aber erst
halb fertig ist, kam das Tauwet-
ter sehr ungelegen. Schmelzwas-
ser überwand alle provisori-
schen Abdichtungen und spülte
die liebevollen Vorbereitungen
des TuS Brake einfach weg. Die
Stadt sperrte die Sportstätte,
und der TuS musste packen.
„Zum Glück haben wir Leute
mit großen Autos und Anhän-
gern. So konnten wir vieles
schnell transportieren“, sagte
Brakes zweiter Vorsitzender Vol-
ker Kehl. Bier und Brötchen tra-

fen unversehrt und trocken in
Schildesche ein. Glühweinstand
und Würstchengrill blieben je-
doch in Brake. Mehr Aufwand
bei finanziellen Einbußen – die
Braker managten alles. Solche
Ausrichter sind Gold wert!
´ Dauerbrenner EGB: Die
Handballer der HSG EGB Biele-
feld rockten am Wochenende
richtig. EGB stellte mit fünf
Mannschaften (drei Herren-
und zwei Frauenteams) nicht
nur die meisten Teilnehmer, son-
dern schulterte auch
noch die Ausrichtung
von zwei Turnieren.
Mit dem Finaltag kam
der TuS 97 ebenfalls
auf zwei Turniertage
in der eigenen Halle. Die zweit-
meisten Mannschaften entsen-
dete übrigens die TG Herford,
die mit jeweils zwei Herren- und
Frauenteams antrat. Die EGB-
Verantwortlichen waren aber of-
fensichtlich trotzdem nicht voll
ausgelastet. Als am Freitag die
dritte Mannschaft personell aus
dem letzten Loch pfiff, brauchte
der A-Kreisligist Verstärkung.
Neben einigen A-Jugendlichen,
die vorher trainiert hatten, so-

wie Jugend-Trainer Alex Wötzel
setzte sich auch noch EGB-Vor-
standsmitglied Jürn Düsterloh
kurzfristig auf die Bank.
´ Tor des Turniers: Ist Uwe
Hundhausen etwa in einen Jung-
brunnen gefallen? Nein, die TG
Schildesche II entpuppte sich als
Drittvertretung des Klubs. Mit-
tendrin Markus Arning, der vor
einigen Jahren an Leukämie litt
und eine große Typisierungsak-
tion in Bielefeld ausgelöst hatte.
Jetzt erzielte er fünf Treffer für

sein ansonsten chancenloses
Team, davon eines in bester Vol-
leyballer-Manier. Einen zu lang
geratenen Gegenstoßpass
pritschte er über den heraus ge-
eilten Keeper aus Melbergen.
´ Außenseiter des Turniers:
Apropos Melbergen. Der
C-Kreisligist trotzte Bezirksli-
gist Schröttinghausen ein 4:4 ab.
Melbergens Liga-Rivale Quelle/
Ummeln II rutschte durch einen
Sieggegen die eigeneerste Mann-

schaft sogar in die Überkreuz-
runde. Dort verkauften sich die
Queller gegen Landesligist
Brake teuer. Besonders Quelles
Michael Kuhn, der beim 7:13
gleich vier Treffer erzielte,
dürfte die Partie in positiver Er-
innerung bleiben.
´ Nosseks gestiegene Baukos-
ten: Heiko Nossek, Trainer des
TuS 97 II, baut ein Haus. Weil,
im Gegensatz zur Braker Sport-
halle, sein Dach dicht ist, kann
der Coach jetzt innen tüchtig

heimwerkern.So ver-
passteer alle Vorrun-
denspiele seines
Teams, das von Joa-
chim Streu gecoacht
wurde. Weil Nossek

sich aber nur für die erste Partie
abgemeldet hatte, sollte der
teaminterne Strafenkatalog zur
Anwendung kommen. 50 Euro
für unentschuldigtes Fehlen –
pro Spiel. Nossek fand jedoch
Nachsicht und entging so einer
Kreditaufstockung.
´ Parksünder: Ein bekannter
ehemaliger Funktionär des SC
Bielefeld schoss außerhalb des
sportlichen Geschehens in Jöl-
lenbeck den Vogel ab. Im Rück-

wärtsgang setzte er sein Auto so
weit in einen Treppenaufgang,
dass er den Wagen nicht mehr
heraus bekam und auch keine
Tür mehr öffnen konnte. Gedul-
dig und als echte Zuschauer-At-
traktion musste er auf den Ab-
schleppwagen warten. Ob es
noch ein Knöllchen für „Parken
vor einem Notausgang“ gab, ist
nicht überliefert.
´ Rotsünder: Zwei Rote Karten
mussten die Schiedsrichter ver-
teilen. „Mit Zusatzbericht wären
die Spieler auch für die Meister-
schaft gesperrt worden“, er-
klärte Thomas Boerscheper.
DochRalf Eichelbrenner (Schild-
esche) und Marc Ansorge (EGB)
blieben ohne schriftlichen Ver-
weis und dürfen am Wochen-
ende wieder für ihre Teams ran.
´ Papa des Turniers: Jens Lim-
bach, Rechtsaußen der TSG Al-
tenhagen-Heepen, hatte es am
Sonntagnachmittag plötzlich ei-
lig. Er verließ die Kameraden
und flitzte zu Gattin Jenny ins
Krankenhaus, die dann um
21.11 Uhr Töchterchen Leni
(3.470 Gramm, 52 Zentimeter)
zur Welt brachte. Herzlichen
Glückwunsch!

Zusammen54Tore

RoutinierundJungspund

Traditionfortgesetzt
Fachgespräch: Jöllenbecks Christiane Meyer erklärt dem Kreisvorsitzenden Thomas Boerscheper (r.) sowie
Rainer Klusmeyer von Hauptsponsor Neue Westfälische, wie locker ihr Team im Finale siegte. FOTO: ZOBE

Strahlend: TSG-Kapitän Starck
mit Siegerpokal. FOTO: ZOBE

DerTrophäenschrank füllt sich: Die TSG Altenhagen-Heepen freut sich über den dritten Kreispokal-Erfolg in Serie. Mit dem
Drittligisten setzte sich bei den Männern das klassenhöchste Team durch. FOTO: ANDREAS ZOBE

Ein Fass für jeden Pott: Die Frauen des TuS 97 Bielefeld-Jöllenbeck verteidigten den Kreispokal-Titel zum dritten Mal und
präsentierten anschließend stolz ihre Trophäensammlung. FOTO: ANDREAS ZOBE

Man kann es nie allen
recht machen. Welcher

Termin liegt schon optimal,
welcher Austragungsmodus
kommt sämtlichen Teilneh-
mern entgegen? Wenn mehr
als zwei Parteien beteiligt
sind, müssen Kompromisse
gefunden werden. Mit der ak-
tuellen Pokal-Variante ist
dem Kreis-Vorstand ein gu-
ter Konsens gelungen.

Vor drei Jahren ging es da-
rum, einen Wettbewerb aus
dem Dornröschenschlaf zu
wecken. Es wurde im Inte-
resse der Vereine reformiert.
Letztere müssen das Angebot
aber auch annehmen. EGB
Bielefeld, die TG Herford, der
TuS 97 und viele weitere
Klubs tun das. Bei anderen,
beispielsweise dem TuS
Spenge, wünscht man sich
mehr Interesse. In letzter Se-
kunde abzusagen, ist für ei-
nen Großen des Kreises pein-
lich. Die Teilnahme von Len-
zinghausens Frauen hat ge-
zeigt, um wie viel attraktiver
das Turnier werden kann,
wenn mehr hochklassige
Teams antreten.

Um Neues zu etablieren,
braucht man einen langen
Atem. Den hat der Kreis, und
den wünscht man den Verei-
nen, damit aus einem guten
Kompromiss über die Jahre
eine starke Tradition wächst. Sicherreingemacht: Weder Auto noch Fahrer konnten ihren Platz ver-

lassen – hinter der Scheibe herrscht Schadenfreude. FOTO: WINKLER

Die Fünf vom Grill: Klaus Schubert, Andreas Reinsch, Horst Vilmar,
Uwe Branding und Peter Adam (v.l.) vom TuS Brake. FOTO: WINKLER

EtwasVolleyballundemsigeAusrichter
Handball-Kreispokal wird trotz Dach- und Blechschadens wieder ein voller Erfolg

¥ Bielefeld (ivo). Sie scheiterten mit ihren Teams im Finale, und
doch gab es für beide einen kleinen Pokal. Sennes Conny Kanis und
Jöllenbecks Sebastian Kopschek erhielten die von Co-Sponsor Klin-
genthal gestiftete Auszeichnung für den besten Torjäger. Kanis er-
zielte 29 Tore und damit neun mehr als Ariane Weisser. Kopschek
landete mit 25 Treffern vor Johann-David Starck (23). FOTO: ZOBE

¥ Bielefeld (ivo). Nicht nur in Bezug auf die Körpergröße wurde
ein ungleiches Paar zu den jeweils besten Spielern gekürt. Für Julia
Kleine vom TuS 97 ist der von der Sparkasse Bielefeld überreichte
Pokal nicht die erste Ehrung ihrer Karriere. Für den 19-jährigen
Marco Fillies, Kreisläufer bei Landesligist EGB, war die Auszeich-
nung hingegen ein Novum. FOTO: ZOBE

¥ Bielefeld (ivo). Die von der Herforder Brauerei ausgezeichneten
besten Torhüter setzten eine Tradition fort. Stella Schultz über-
zeugte beim TuS 97 und beerbte zurecht ihre Mitspielerin Jana
Meyer. Tristan Depenbrock folgte seinem EGB-Kollegen Thomas
Blome, der 2009 bester Torhüter war. Depenbrock verdiente sich
den Pokal dank einer überragenden Vorrunde. FOTO: ZOBE

»Zum Glück haben wir Leute
mit großen Autos und Anhängern«

Z U R S A C H E
Langer Atem

VON GREGOR WINKLER
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